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A. 16. aprit 1788. ſtarb zu Paris nach einer ang 
wierigen Leibesſchwachheit der beruͤhmte franz. Na⸗ 
turforſcher, Ar. George Louis le Clerec, Graf von 
Bauͤffon, Seigneur de Montbard Marquis de Rouge- 
mont, Vicomte de Quiney, Seigneur de la mairie, 
les Harens, les Berges ct autres lieux; Intendant du. 
jardin et des Cabinets d’ hiſtoire naturello duRoi; 
“Yun de Quarante de l’academie frangoife, Treſo- 
zier perpetuel de I’ academie des feiences &c. Er 
"war gebohren zu Montbard in Burgund, den 7. 
Sept, 1707. Hr. le Clerc fein Vater, war Parka _ 
mentsrath zu Dijon, und der Sohn war zu einer 
ähnlichen Stelle beftimmt; allein die Wiſſenſchaften 
feffelten feinen Geiſt frühzeitig, und immer fegte er 
feine größte Ehre darinne, fich ihnen einzigft zu wid⸗ 
men. Beinen erften Unterricht erhielt er zu Dijon, 
‚Die Natur hatte ibm einen feſten Körper mit einem 
lebhaften und faft braußenden Charakter werlichen, 
fo daß er ſtets eine brennende Begierde nach Arbeit 
und Vergnügen hatte. In feinen ganz jugendlichen 
Jahren und felbft da, als er noch Schüler wor, fand 
er ungemeines Vergnügen an der Geometriez Diet 
sing fo weit, daß er gar nicht sine Cuklids Elemente 
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m ten Diay 17885ſtarb zu Hana HD 
doh · Ant. Eopoli, Bergrath und Profeſſor der 
Chemie und Botanik bey der dafigen Uniderſltaͤt. Er 

war 1723 Zu Fleimsthal in Tyrol gebohren, und Fam 
im Jahr 1977; von Schemnit ats Profeſſer nach 
Pavla. 
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In des Vten Bandes tem St. S. 61 und 62, leſe man 
ſtatt Corallen, allemal Corallinen. 





